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Antike Identitäten und moderne Identifikationen 
Internationale Tagung des Exzellenzclusters Topoi zu einem Schlüsselbegriff der 

Altertumsforschung am 18. und 19. Juni  
 

 
Der Begriff der Identität in der Altertumsforschung steht im Mittelpunkt einer internationalen 
Tagung des Exzellenzclusters Topoi am 18. und 19. Juni im Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Berlin-Mitte. Welche Spuren finden wir von vergangenen Kulturen 
und wie stehen wir heute zu historischen Akteuren in Beziehung? Die Antworten auf solche Fragen, 
die meist Aussagen wie „die Griechen“, „die Germanen“, „die Eliten“, „Jäger“ oder „Sammlerinnen“ 
enthalten, interessieren nicht nur die Altertumswissenschaften. Bis heute werden solche 
Zuschreibungen zur Legitimation von Machtansprüchen und zu Ein- und Ausgrenzungen in Politik 
und Gesellschaft, sowie auch im Privatleben verwendet. Doch lässt sich der moderne Begriff der 
Identität überhaupt auf das Altertum übertragen? Und wie gehen wir mit aktuellen Identitätspolitiken 
um, die sich auf die Vergangenheit beziehen? Expertinnen und Experten aus verschiedenen 
Disziplinen – etwa der Archäologie, Geschichte, Ethnologie und Geographie – diskutieren anhand 
konkreter Beispiele über Identitätspraktiken der Antike und der Moderne mit Bezug auf die 
Altertumswissenschaften. Die Tagung ist öffentlich, der Eintritt frei.  
 
In den Altertumswissenschaften ist der Begriff Identität relativ neu. Erst seit den 1990er Jahren wurde er 
in Deutschland für die Erforschung der Alten Welt erschlossen und scheint derzeit mehr und mehr zu 
einem Schlüsselbegriff zu werden. Statt jedoch in der Moderne entwickelte Konzepte auf die 
Vergangenheit zu übertragen, soll bei der Tagung diskutiert werden, wie der Begriff für die Erforschung 
eines weiter zurückliegenden Zeitraums der Menschheitsgeschichte verwendet werden kann. Dabei 
spielt auch die Quellenlage eine zentrale Rolle – für einige Kulturen sind bereits Texte überliefert, für 
andere nur Objekte. Ferner geht es darum, wie moderne Identitätsdiskussionen die Forschung geprägt 
haben und immer noch beeinflussen sowie welche Identitätsangebote die Altertumswissenschaften 
wiederum der Öffentlichkeit unterbreiten.  
 
Das Thema der von Dr. Kerstin Hofmann, Nachwuchsgruppenleiterin am Exzellenzcluster Topoi und 
am Institut für Prähistorische Archäologie der Freien Universität, organisierten Tagung wird in vier 
Themenbereichen erschlossen: Identitäten: Theorien – Konzepte – Zugänge, Identität und Wissen, 
Identität und Raum sowie Identität und Repräsentation.  
 
Identität zählt zu den Schlüsselbegriffen des Exzellenzclusters Topoi und wird in einer übergreifenden 
Arbeitsgruppe untersucht. Der Exzellenzcluster Topoi ist ein Forschungsverbund von Freier Universität 
Berlin und Humboldt-Universität zu Berlin in Kooperation mit der Stiftung Preußischer Kulturbesitz, 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, dem Deutschen Archäologischen Institut 
und dem Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte. 



 

 
Weitere Informationen 
 
Programm 

 http://www.topoi.org/event/27795/ 
 
Schlüsselthema Identitäten 

 http://www.topoi.org/group/key-topic-identities/ 
 
Kontakt 
Dr. Nina Diezemann, Exzellenzcluster Topoi, Freie Universität Berlin, Telefon 030 / 838-73190, E-Mail: 
nina.diezemann@topoi.org 
 


